
 

  

S 32 RJ 1894/98

Sozialgerichtsbarkeit Bundesrepublik Deutschland

Land Berlin-Brandenburg
Sozialgericht Landessozialgericht Berlin-Brandenburg
Sachgebiet Rentenversicherung
Abteilung 12
Kategorie Beschluss
Bemerkung -
Rechtskraft -
Deskriptoren Prozesskostenhilfe, beigeordneter

Rechtsanwalt, Vergütung, Festsetzung,
Beschwerde, Statthaftigkeit BRAGO § 128
Abs. 1 und 4

Leitsätze -
Normenkette -

1. Instanz

Aktenzeichen S 32 RJ 1894/98
Datum 24.09.2003

2. Instanz

Aktenzeichen L 12 B 21/03 RJ
Datum 17.05.2006

3. Instanz

Datum -

Auf die Beschwerde des Antragstellers wird der Beschluss des Sozialgerichts Berlin
vom 24. September 2003 aufgehoben. Der Beschluss der Urkundsbeamtin des
Sozialgerichts Berlin vom 30. Januar 2003 wird geÃ¤ndert. Die dem Antragsteller
aus der Landeskasse zu gewÃ¤hrende VergÃ¼tung (GebÃ¼hren und Auslagen) wird
auf 723,19 (siebenhundertdreiundzwanzig 19/100) Euro festgesetzt.

GrÃ¼nde:

Die statthafte (Â§ 128 Abs. 4 Satz 1 der BundesgebÃ¼hrenordnung fÃ¼r
RechtsanwÃ¤lte [BRAGO]; ebenso bereits Beschluss des 3. Senats des
Landessozialgerichts Berlin-Brandenburg vom 19. Dezember 2005 mit
ausfÃ¼hrlicher BegrÃ¼ndung und w. Nw. sowie â�� ohne weitere BegrÃ¼ndung
â�� ThÃ¼ringer LSG, Beschluss vom 3. April 2000 â�� L 6 B 1/00 SF â��, E-LSG
B-175) und auch im Ã�brigen zulÃ¤ssige Beschwerde des Antragstellers erweist sich
in dem â�� nach teilweiser RÃ¼cknahme des ursprÃ¼nglich weitergehenden
Antrags des Antragstellers â�� noch zur Entscheidung stehenden Umfang als
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begrÃ¼ndet.

Der Senat schlieÃ�t sich der Auffassung der Bezirksrevisorin in deren
Stellungsnahme vom 9. Mai 2006 an, wonach angesichts der Bedeutung der
Angelegenheit fÃ¼r den KlÃ¤ger und des Umfangs und der Schwierigkeit des
Verfahrens eine die MittelgebÃ¼hr Ã¼bersteigende GebÃ¼hr in HÃ¶he von
1.124,55 DM (574,97 Euro) angemessen ist. Danach ergibt sich zuzÃ¼glich der zu
vergÃ¼tenden Auslagen und der Mehrwertsteuer ein dem Antragsteller zu
vergÃ¼tender Betrag von 1.414,44 DM (723,19 Euro).

Das Verfahren ist gebÃ¼hrenfrei; Kosten werden nicht erstattet (Â§ 128 Abs. 5
BRAGO).

Diese Entscheidung ist unanfechtbar (Â§ 128 Abs. 4 Satz 3 BRAGO).

Erstellt am: 29.06.2006

Zuletzt verändert am: 22.12.2024
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